
Vo n 
Gesendet: Freitag, 29. April 2016 08:02 
An: VL BA-Harburg Aiie 
Betreff: DA Nr. 4/1 - 2,11 Stellungnahmen des Bezirksamtes Harburg gegenüber Fachbehörden, 
Senatsämtern, der Bezirksversammlung und dem Rechnungshof sowie Vereinbarungen mit dem 
Rechnungshof 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

anbei übersende ich Ihnen die aktualisierte Dienstanweisung Nr. 4/1 - 2,11 „Stellungnahmen des 
Bezirksamtes Harburg gegenüber Fachbehörden, Senatsämtern, der Bezirksversammlung und dem 
Rechnungshof sowie Vereinbarungen mit dem Rechnungshof" mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

Änderungen: 

• Ziffer 1.7.4 (2): Gemäß des zweiten Klammerzusatzes ist jetzt auch auch das Postfach 
Senatsangelegenheiten des federführenden Bezirksamts zu bedienen 

• Ziffer 1.7.8; Das Datum des Rundschreibens der Finanzbehörde vom 30.10.2013 ist durch 
das Datum des aktuellen Rundschreibens (siehe Anlage 1) ersetzt worden 

Die Dienstanweisung ist auch im SharePoint des Bezirksamtes Harburg unter „Themen - Vorschriften 
und Dienstanweisungen" eingestellt: 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/0025/Themen/Vorschriften- 
Dienstanweisungen/Dienstanweisungen/Forms/Allltems.aspx 

Bitte informieren Sie auch die Kolleginnen und Kollegen, die über kein eigenes E-Mail-Postfach 
verfügen. 

Freundliche Grüße 

Bezirksamt Harburg 
Dezernat Steuerung und Service 
Ressourcensteuerung - RS 211 - 
Tel.:040/42871 3534 
maiito:\_ larburg. hamburg. de 

HARBURG 



Bezirksamt Harburg 
Der Bezirksamtsleiter 
12.55-19,3 

19.04.2016 
42871-3534 

Dienstanweisung Nr. 4/1-2,11 

Stellungnahmen des Bezirksamtes Harburg 

gegenüber Fachbehörden, Senatsämtern, der Bezirksversammlung 

und dem Rechnungshof 

sowie Vereinbarungen mit dem Rechnungshof 

1. Die Verteilung aller im Bezirksamt eingehenden Schreiben, zu denen 
Stellungnahmen erforderlich sind, die eine Außenwirkung haben, wird von IS 
koordiniert. Im Einzelnen ist wie folgt zu verfahren: 

1.1 Stellungnahmen zu Entwürfen von Senatsdrucksachen 

Die Betreuung des Funktionspostfaches Senatsangelegenheiten Bezirksamt 
Harburg wird von IS gewährleistet. IS überwacht ständig die Eingänge und 
identifisert ^itnah die fachliche Zuständigkeit sowie die Zuständigkeit 
im Rahmen der Federführung (FF). 

1.1.1 verteilt den Eingang unverzüglich elektronisch an die Bezirksamtsleitung, 
D 1, RA und RS und die zuständige Ressourcenvenvaltung (RSD) zur 
Kenntnis sowie an die zuständige Fachdezernats- und Fachamtsleitung 
mit der Bitte um Festlegung des Abstimmungsverfahrens, sofern die FF beim 
Bezirksamt Harburg liegt. Sofern keine Federführung vorliegt, siehe 1.1.9. 
Der Fachdezement prüft, ob der Eingang unmittelbar über BVG an die 
Bezirksversammlung weitergeleitet werden soll und veranlasst dies mit der 
Entscheidung Kenntnisnahme, Stellungnahme oder Herbeiführung eines 
Beschlusses. 

1.1.2 stellt den Eingang ebenfalls auf Anforderung den Fraktionen der 
Bezirksversammlung zur Verfügung. 

Die FF-Dezematsleitung bzw. FF-Fachamtsleitung 

1-1.3 legt das Abstimmungsverfahren fest (z.B. keine Stellungnahme erforderlich; 
Entwurf einer Stellungnahme durch FF; Anforderung von Stellungnahmen 
aus anderen Fachämtern oder anderen Bezirksämtern). 

1.1.4 informiert spätestens am nächsten Werktag nach dem ersten Eingang im 
Funktionspostfach Senatsangelegenheiten die anderen Bezirksärnter (jeweils 
die zuständige Dezernats- bzw. Fachamtsleitungen im FF-Bereich) und nach- 
richtlich die VL Bezirke Sen-Bü-Ang über das geplante 
Abstimmungsverfahren. 

IS 
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1.1.5 fertigt je nach Abstimmungsverfahren den Entwurf einer Stellungnahme, ggf. 
mit adäquater Darstellung eines Minderheitenvotums und verteilt ihn an die 
jeweils zuständigen Dezernats- und Fachamtsleitungen im FF-Bereich sowie 
an RA (bei Gesetzen und Verordnungen) und RS (bei Zuständigkeitsanord- 
nungen und Ressourcenangelegenheiten) im FF-Bezirksamt. 

1.1.6 legt diesen Entwurf zur Unterzeichnung bei der FF-Bezirksamtsleitung vor, 
nachrichtlich an D 1. 

1.1.7 sendet die Unterzeichnete Stellungnahme an das Funktionspostfach Be- 
zirksaufsichtsbehörde und nachrichtlich an die VL Bezirke Sen-Bü-Ang 

IS 

1.1.8 übernimmt die Dokumentation (Speicherung der Entwürfe und 
Stellungnahmen des eigenen und des FF-Bereichs, sowie die Erstellung einer 
Übersicht). 

1.1.9 Ist das Bezirksamt Harburg nicht Federführer, liegt die Festlegung des haus- 
internen Abstimmungsverfahrens beim Fachdezernenten. Dieser hat jedoch, 
wenn es um Gesetze und Verordnungen geht. RA und bei Zuständigkeits- 
anordnungen und Ressourcenangelegenheiten RS zu beteiligen. Die 
Stellungnahme geht dann abschließend zur Unterzeichnung an B, nachricht- 
lich an D 1. 

1.2 Stellungnahmen zu Entwürfen von Globalrichtlinien 

Die Betreuung des Funktionspostfaches Senatsangelegenheiten Bezirksamt 
Harburg wird von IS gewährleistet. IS überwacht ständig die Eingänge und 
identifmert zeitnah die fachliche Zuständigkeit sowie die Zuständigkeit 
im Rahmen der Federführung (FF). 

Sofern die Entwürfe von Globalrichtlinien nicht über das Funktionspostfach 
ein&effen, werden diese IS vom Empfänger über das Funktionspostfach zur 
Verfügung gestellt. 

Geschäftsprozesse wie bei der Abstimmung von Stellungnahmen zu 
Entwürfen von Senatsdrucksachen. Einzige Abweichung (für den Fall, dass 
die Fachbehörde möglicherweise nicht direkt auch die Geschäftsstelle des 
Vorsitzenden der Bezirksversammlung angeschrieben hat, ansonsten ent- 
behrlich: 

IS 

1.2.1 stellt den Eingang unverzüglich der Geschäftsstelle des Vorsitzenden der 
Bezirksversammlung zur Verfügung (§ 46 Abs. 2 BezVG: Vor dem Beschluss 
des Senats über den Erlass einer Globalrichtlinie gibt die zuständige 
Fachbehörde den Bezirksversammlungen und den Bezirksamtsleitungen 
Gelegenheit zur Stellungnahme. 
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1.3 Stellungnahmen zu Entwürfen von Faehanwelsunqen 

Die Betreuung des Funktionspostfaehes Senatsangelegenheiten Bezirksamt 
Harburg wird von IS gewährleistet IS überwacht ständig die Eingänge und 
identifiziert zeitnah die fachliche Zuständigkeit sowie die Zuständigkeit 
im Rahmen der Federführung (FF). 

Sofern die Entwürfe von Fachanweisungen nicht über das Funktionspostfach 
eintreffen, werden diese IS vom Empfänger über das Funktionspostfach zur 
Verfügung gestellt 

IS 

1.3.1 verteilt den Eingang unverzüglich elektronisch an die Bezirksamtsleitung, 
D 1. RA und RS und die zuständige Ressoürcenverwaltung (RSD) zur 
Kenntnis sowie an die zuständige Fachdezernats- und Fachamtsleitung 
mit der Bitte um Festlegung des Abstimmungsverfahrens, sofern die FF 
beim Bezirksamt Harburg liegt. 

1.3.2 (Beteiligung der Geschäftsstelle des Vorsitzenden der Bezirksversammlung) 
entfällt. 

Die FF-Dezematsleäung bzw. FF-Fachamtsleitung 

1.3.3 schlägt der FF Bezirksamtsleitung ein Abstimmungsverfahren vor (z.B. Ent- 
wurf einer Stellungnahme durch den FF; Anforderung von Stellungnahmen 
aus anderen Fachämtern oder anderen Bezirksämtern), stimmt sich hierüber 
mit der FF Bezirksamtsleitung ab. 

1.3.4 informiert unverzüglich nach Zustimmung durch die FF Bezirksamtsleitung 
die anderen Bezirksämter (jeweils die zuständige Dezernats- bzw. 
Fachamtsleitungen im FF-Bereich) und nachrichtlich die VL Bezirke Sen-Bü- 
Ang über das geplante Abstimmungsverfahren. 

1.3.5 fertigt Je nach Abstimmungsverfahren den Entwurf einer Stellungnahme, ggf. 
mit adäquater Darstellung unterschiedlicher Voten und verteilt ihn an die 
jeweils zuständigen Dezernats- und Fachamtsleitungen im FF-Bereich sowie 
an RA und RS im FF-Bezirksamt. 

1.3.6 legt der FF Bezirksamtsleitung den Stellungnahmenentwurf zur Unterzeich- 
nung vor, nachrichtlich an D 1. 

1.3.7 sendet die Unterzeichnete Stellungnahme an das Funktionspostfach der zu- 
ständigen Fachbehörde sowie nachrichtlich an die VL Bezirke Sen-Bü-Ang 
und das Funktionspostfach Bezirksaufsichtsbehörde. 

IS 

1.3.8 übernimmt die Dokumentation wie unter 1.1.8 beschrieben. 
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1.3.9 Ist das Bezirksamt Harburg nicht Federführer, findet 1.1.9 Satz 1 
entsprechend Anwendung. RS ist jedoch zu beteiligen, wenn es sich um 
Ressourcenangelegenheiten handelt. RA ist bei Rechtsfragen einzubeziehen. 

1.4 Stellungnahmen zu Prüfungsmitteilunqen des Rechnungshofes 

1.4.1 Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofes werden RS zugeleitet. 

1.4.2 RS verteilt die Ausfertigungen an die betroffenen Fachbereiche über die zu- 
ständigen RSD. 

1.4.3 Die Stellungnahmen der Fachbereiche werden von RS zu einer abschließen- 
den Stellungnahme zusammengefasst. Die Unterzeichnung erfolgt durch den 
Beauftragten für den Haushalt. 

1.5 Vereinbarungen mit dem Rechnungshof 

Der Abschluss von Vereinbarungen mit dem Rechnungshof ist dem Beauf- 
tragten für den Haushalt Vorbehalten. Sind Verwaltungsstandorte, Organisa- 
tionshoheit der Bezirksämter, wesentliche Fragen der Art der eigenen Auf- 
gabenwahrnehmung oder wesentliche Ressourcenfragen Gegenstand eines 
Vereinbarungsentwurfes, so ist eine vorherige Abstimmung mit dem 
Bezirksamfsleiter erforderlich.. 

1.6 Stellungnahmen zu bürgerschaftlichen Eingaben 

1.6.1 Eingaben werden RA zugeleitet. 

RA 

1.6.2 holt die Stellungnahmen der Fachbereiche ein und legt die abschließende 
Stellungnahme über D 1 dem Bezirksamtsleiter zur Unterzeichnung vor. 

1.6.3 sendet die Unterzeichnete und eingescannte Stellungnahme der 
Finanzbehörde durch verschlüsselte E-Mail zur Welterleitung an die 
Senatskanzlei und an die Bürgerschaflskanzlei zu. 

1.7. Stellungnahmen zu Kleinen und Großen Anfragen aus der Bürgerschaft 

1.7.1 Kleine und Große Anfragen aus der Bürgerschaft, zu denen die Bezirksämter 
zur Beantwortung aufgefordert sind, sind von IS unverzüglich an 
die zuständige Fachdezernats- und Fachamtsleitung weiterzuleiten, in den 
Dezernaten 3 und 4 außerdem an die Geschäftsstellen der Dezernate. 
Solche Weiterleitungen werden durch IS dokumentiert. 

1.7.2 Gleichzeitig ist dem Bezirksamtsleiter, D 1 und den zuständigen 
Ressourcenverwaltungen der Dezernate (RSD) ein Exemplar nachrichtlich zu- 
zuleiten. 

1.7.3 Sind mehrere Dezernate betroffen, wird durch IS nach Prüfung ein Dezernat 
als Adressat ausgewählt. Das durch IS angeschriebene Dezernat stimmt die 
Federführung mit den anderen betroffenen Dezernaten ab. 
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1 -7.4 Die Stellungnahme wird vpm Fachamt des zuständigen Dezernats gefertigt 
und dem Dezernenten zur Zustimmung vorgelegt. Ausnahmsweise behält sich 
der Bezirksamtsleiter die Letztentscheidung über die Zustimmung zur 
Stellungnahme vor. In diesem Falle, oder im Einzelfall auch durch 
Entscheidung des Dezernenten, wird die Stellungnahme durch den 
Dezernenten dem Bezirksamtsleiter zur abschließenden Zustimmung 
zugeleitet. 

Die Stellungnahme wird dann, je nach Entscheidung des Dezernenten 
(oder der Bezirksamtsleitung) von diesem oder vom zuständigen 
Fachamt an die abfordernde Stelle weiter geleitet (cc an das Postfach Senats- 
Angelegenheiten Harburg und an das Postfach Senatsangelegenheiten des 
federführenden Bezirksamts sowie an die Bezirksaufsichtsbehörde) - in 
letzterem Falle mit Hinweis auf die erfolgte Zustimmung des Dezernenten 
oder der Bezirksamtsleitung. Grundsätzlich erfolgt eine gegenseitige 
Information nachrichtlich an die Bezirksamtsleitung oder den zuständigen 
Fachdezernenten. 

1.7.5 Alle zuliefernden Stellen halten sich möglichst für eilbedürftige 
Rückkoppelungsbedarfe der Geschäftsstelle der Senatskanzlei bzw. der 
zuständigen Präsidialabteilungen im Anschluss zu den Tagungszeiten der 
Senatskommission für kleine und große Anfragen bereit (Sitzungen der 
Kommission am Di und Fr Vormittag). 

1.7.6 Bei Ressourcenangelegenheiten ist vor Abgabe der Stellungnahme die für das 
Dezernat zuständige Ressourcenvertvaltung (RSD) zu beteiligen.' 

1.7.7 Im Falle rechtlicher Fragen ist vor Abgabe der Stellungnahme RA zu 
beteiligen. 

1.7.8 In Einzelfällen ist das Federführungsprinzip als Abstimmungs- und 
Koordinierungsmechanismus unter den Bezirksämtern gemäß Rundschreiben 
der Finanzbehörde vom 30.03.2016 anzuwenden. Hierzu siehe Anlage 1. 

1.7.9 Neu verteilte Kleine und Große Anfragen vor offizieller Aufforderung zu 
Antwortbeiträgen werden ebenfalls von IS an das betreffende Fachdezemat 
weiter geleitet, damit sich dieses auf eine mögliche Beantwortung vorbereiten 
kann (solche Weiterleitungen werden durch IS nicht dokumentiert). 

1.8. Stellungnahmen zu Kleinen und Großen Anfragen aus der 
Bezirksversammlung 

1.8.1 Anfragen aus der Bezirksversammlung werden von BVG unverzüglich an den 
fachlich zuständigen Dezernenten und die zuständige Fachamtsleitung weiter 
geleitet. Der zuständigen Ressourcenverwaltung des Dezernats (RSD) ist ein 
Exemplar nachrichtlich zuzuleiten. In den Dezernaten 3 und 4 außerdem an 
die Geschäftsstellen der Dezernate. Solche Weiterleitungen werden von BVG 
dokumentiert. BVG überwacht außerdem die Antwortfristen gemäß § 24 
BezVG. 

1.8.2 Sind mehrere Dezernate betroffen, wird durch BVG nach Prüfung ein Dezernat 
ausgewählt. Das durch BVG angeschriebene Dezernat stimmt die 
Federführung mit den anderen betroffenen Dezernaten ab. 
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1.8.3 Die Stellungnahme wird vom zuständigen bzw. federführenden Fachamt 
gefertigt und dem Dezernenten vorgelegt, der sie über D 1 an die 
Bezirksamtsleitung zur Zustimmung weitergibt. Von dort erfolgt die 
Weiterleitung an BVG. 

Die Zusendung an D 1 erfolgt spätestens am dritten Arbeitstag vor Ablauf der 
Frist bis 12.00 Uhr. Die Zusendung an B erfolgt spätestens am zweiten 
Arbeitetag vor Ablauf der Frist bis 12.00 Uhr. BVG überwacht diese Fristen 
und erinnert das zuständige Dezernat bei Ablauf an die Einhaltung: D 1 und B 
sind in diesen Fällen jeweils cc zu informieren. 

1.8.4 Bei Ressourcenangelegenheiten ist vor Abgabe der Stellungnahme die für das 
Dezernat zuständige Ressourcensteuerung (RSD) zu beteiligen. 

1.8.6 Im Falle rechtlicher Fragen ist vor Abgabe der Stellungnahme RA zu 
beteiligen. 

2. Die Dienstanweisung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Die Dienstanweisung vom 
20.11.2015 wird hierdurch ersetzt. 



AvJ^y 4 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Finanzbehörde 

Finanzbehönsfe, Postföoh 3017 41, D - 20306 Hamburg 

An die 
Bezirksamtsleitungen 

nachrichtlich: VL Bezirke Sen-Bü-Ang, 
VL Bezirke Dl, VL Bezirke ISL 

Bezirksverwaltung 

Beziiksangelegenhelten 
-013/4- 
Gänsamaikt 36 
D - 20354 Hamburg 
Telelbn 040 - 4 28 231604 
E-Fax 040 - 4279-23198 
Ansprech|:mrtnerin| 
Zlmmeii; 
E-Mail 

FB61,003.5-01, FB61.033.2-01 

30. Marz 2016 

Bürgerschaftliche Anfragen mit bezirklichem Bezug, Verfahtensregelungen v. 30.10.13 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Bezirksaufsicht wendet sich wegen der alien Bezirksämtern und Fachbehörden bekann- 
ten o.g. Verfahnensregeiungen an Sie. Die Bezirksämter haben h.E. auch die neue «koordi- 
nierende Rolle" des federführenden Bezirksamts (ff BA) insgesamt gut angenommen und 
umgesetzt. Aufgrund von Gesprächen und Erfahrungen möchten wir folgende Arbeitsschritte 
in Erinnerung rufen (vgl. anl. schematische Darstellung). 

Es wird um Kenntnisnahme, Beachtung und Bekanntgabe in Ihren Häusern gebeten: 

• Das (für die Fachaufgabe) ff BÄ gibt nach Eingang der fachbehördlichen Beitragsbitte bei 
Bedarf kurzfristig ergänzende Hinweise aus innerbezirklicher Umsetzungssicht an die BÄ, 
cc an ff Fachbehörde. Gleiches gilt für die notwendige Kläiung von Begrifflichkeiten/ Un- 
stimmigkeiten auch während des laufenden Beantwortungsverfahrens, ggf. mit aktivem 
Zugehen auf die ff Fachbehörde. (Ziel: bedarfsgerechte, einheitliche Maßstäbe für die Be- 
antwortung durch alle BÄ sichersteilen.) 

• Alle BÄ senden ihre unter Beachtung inhaltlicher und zeitlicher Vorgaben erstellten Bei- 
träge nicht nur der ff Fachbehörde und cc an Bezirksaulsichtsbehörde, sondern cc auch 
an dasff BA (Postfach ,Senatsangelegenheiten(XY)'‘). 
Wenn die gesetzte Beitragsfrist im Einzelfall nicht eingehalten werden kann, erfolgt die 
(Teil-)Beitragslieferung vorbehaltlich einer Freigabe durch die Dezernats- oder Bezirk- 
samtsleitung an die genannten drei Stellen. (Ziel: Antwortentwurf durch die ff Fachbehör- 
de und „Plausibllitätsprüfung" durch das ff BA ermöglichen.) 

• Nach Weiterleitung aus dem Postfach „Senatsangelegenheiten(XY)“ an die Intendanz- 
und/oder Fachbereiche des BA nimmt das fFBA soweit fachlich möglich Plausibilitätsprü- 
fungen der bezirklichen Beiträge vor und steuert - soweit erforderlich - zeitnah eine Kor- 
rektur/Ergänzung ggf. durch die jeweils beitragsliefemde Stelle nach. (Ziel: Fachbehörde 
erhält bedarfsgerechte, vollständige und nach einheitlichen Maßstäben eretellte Antwort- 
beiträge der BÄ.) 

Mit freundlichen Grüßen 



Zukünftiger Verfahrensablauf SKA-Bearbertung bei FF einer Fachbehörde 

ff Fachbehönde für 
neueSKA Dre. 

Beitragsabfoixlerung mit Vorstrukturierung 
an die Bezirksverwallung 

(mit Hüte von internem Fachamt und ggf. ft BA) 

sofern mind. 3 SA betroffen 

Fragen zu 
Peisonalressourcen 

und DienstaufsicI Fachlich« Fragen 

Bezirksämter und 
Bezirksaufsicht 
(FB6)- 

FB6; Ergänzende 
Vorgaben an BÄ, 
cc an ff Fachbefidrde 

Bezirksämter (BÄ) 

ff BA; ergänzende 
Hinweise aus 
innerbezirkl. 
Umsetzungssicht an 
BÄ, cc an ff Fachbehdrde 

zu beteiligende 
Fachbehörden 

Beitragserstellung 
und -Übersendung 

unter Beachtung inhaltlicher 
u. zeitlicher Vorgaben der ff 
Fachbehörde, des ff BA und 
FB6 Beitragserstellung und 
-Übersendung durch 
einzelne Bezirksämter an 
ff Fachbehörde, 
cc an FB6 und ff BA 

FBB: ggf. 
Nachsteuerung bzgl, 
Fragen zu 
Personalressourc^n 
und Oienstaufsicht 

ff BA; ggf. 
Nachsteuerung bzgl. 
fachlicher Fragen 

ff Fachbehörde: 
tw. Fragen eigenständig 
beantworten, 
Beiträge bewerten, 
zusammenfassen, 
ausformulieren,... 


